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Liebe Leserin, lieber Leser, 
eine Ausgabe, die von Erntedank bis ins neue 
Jahr geht, halten Sie in Händen. Wir stellen, wie 
bereits etliche andere Gemeinden, auf drei Aus-
gaben pro Jahr um, auch aus Kostengründen. 
Daher müssen wir nun erstmal ungewohnte 
Zeiten überbrücken. 
Vielerorts ist eine deutliche Aufbruchstim-
mung zu spüren, wieder Gemeinschaft zu erle-
ben und zu feiern. Herzlichen Dank an alle, die 
sich in den vergangenen Monaten in der Ge-
meinde engagiert haben oder die uns besucht 
haben. Danke auch an alle unsere Werbepart-
ner, die uns die Treue halten und uns finanziell 
unterstützen. Aber wir merken auch, dass für 
nicht wenige Menschen Kirche und Gemeinde 
an Bedeutung verlieren. 
Kirche und Glaube in einer Krisenzeit? Unser 
Auftrag ist es, in Wort und Tat, in Dienst und 
im Miteinander die Botschaft der Bibel zu ver-
kündigen. Die Erinnerung an unser Brot und Je-
sus als Brot des Lebens ist dabei unser Ti-
telthema. Wie wichtig ist dies gerade in oft-
mals bedrängenden Zeiten, dieses 'Fürchtet 
euch nicht' zu hören. Eine Botschaft, die schon 
viele Zeitalter, politische Machthaber und 
Kriegswirren überlebt hat. Vertrauen wir auf 
Gottes Begleitung und auf seinen Segen – 
nicht zuletzt mit der Jahreslosung "Du bist ein 
Gott, der mich sieht" (1 Mose 16, 13). Viel 
Freude beim Lesen.   Ihr Pfr. Diethard Buchstädt  
 

https://www.google.com/maps/place/Evang.-Luth.+Pfarramt/@48.1655836,12.8307093,15.83z/data=!4m5!3m4!1s0x0:0x8bdaa3b4f7a60424!8m2!3d48.16569!4d12.83178?hl=de
mailto:pfarramt.burghausen@elkb.de
http://www.burghausen-evangelisch.de/
https://www.kraemershop.de/c/jahreslosung-2023
https://www.kraemershop.de/c/jahreslosung-2023
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Liebe Leserin, lieber Leser,  

wann wird's mal wieder richtig Sommer,  
ein Sommer wie er früher immer war? 
Ja, mit Sonnenschein von Juni bis September 
Und nicht so nass und so sibirisch, wie im letz-
ten Jahr … 
Diesen Gassenhauer hat Rudi Carrell 1975 
zum Besten gegeben. Fast 50 Jahre sind 
seither vergangen, die Zeiten haben sich ge-
ändert, unser Klima dabei sehr gravierend. 
Gegen diese Tatsache dürften auch die letz-
ten unbelehrbaren Kritiker nichts mehr ein-
zuwenden haben. Ende 1973 war die Öl-
krise in aller Munde. Arabische Ölstaaten 
hatten die Förderung massiv gedrosselt, 
der Ölpreis stieg ums vierfache.  
Schon damals hatte der 'Club of Rome' das 
Ende des Wachstums prognostiziert.  

Wie lange wurden Hinweise, Mahnungen 
und Warnungen in den Wind geschlagen. 
Warum sollte man auch grundlegend et-
was ändern, am eigenen Lebensstil, an der 
Haltung, an vorausschauendem Denken 
und Handeln, wenn die Existenz nicht wirk-
lich bedroht ist? 
Treffend hat es 2019 der Polarforscher Ro-
bert Swan ausgedrückt: "Die größte Bedro-
hung für unseren Planeten ist der Glaube, 
dass jemand anderes ihn retten wird." 
Momentan befinden sich Deutschland und 
eigentlich die ganze Welt im Krisenmodus, 
manche sprechen gar vom Dauerkrisenmo-
dus. Bisherige vermeintliche Sicherheiten 
sind ins Wanken geraten, die sogenannte 
'soziale' Marktwirtschaft passt ihre Preise 
daumenschraubenartig den – wie es oft 
heißt – Gegebenheiten an.  
Und wohl keiner weiß, wo wir in 50 Jahren 
stehen werden, weder ökonomisch, ökolo- 

gisch, geopolitisch oder sozial. Auf Dauer 
kann und will wohl keiner im Krisenmodus 
leben. Wir spüren es allerorts: Denn seit 
Aufhebung fast aller Corona-Beschränkun-
gen (nicht gleichzusetzen mit dem Ende 
der Corona-Pandemie) brummt und boomt 
es - nahezu - allerorts. 
Täglich neu werden Ankündigungen und 
Berichte von bunten Ferienprogrammen, 
prall gefüllten Konzerten, zünftigen Volks-
festen und Dulten veröffentlicht. Auch hier 
in Burghausen und im Umland geben sich 
Feste und Musikveranstaltungen die Klinke 
in die Hand, sei es kostenfrei oder manch-
mal für recht ansehnliches gutes Geld.   
Das Leben hat uns wieder, zumindest für 
ein paar Stunden und Tage, und meist ist es 
auch gut so.  
Denn die immer härter werdende Realität 
trifft uns tagtäglich. Ich erlebe – Gott sei 
Dank – ein hohes Maß an Solidarität mit Be-
dürftigen. Ich treffe Menschen, die den 
Wert gelebter Gemeinschaft schätzen. Ich 
spreche mit aufmerksamen Mitbürger:in-
nen, die sehr wohl um ihren eigenen Beitrag 
wissen, um Schöpfung zu bewahren, Leben 
zu schützen und Frieden durch Gerechtig-
keit zu fördern.  
Rudi Carrells Sonnen-Sommer von Juni bis 
September? Klingt verlockend, doch uns al-
len ist es klar, dass es zum Leben und Über-
leben weit mehr braucht.  
Weder bedrückende Dauerkrise noch ge-
dankenloses Dahin-Feiern sind die Alternati-
ven. Wir können freudig und zuversichtlich 
als Menschen leben, die sich ihrer Verant-
wortung vor Ort und weltweit bewusst sind 
und das Not-Wendige auch in die Tat um-
setzen. Gott segne alle unsere Tage.  
Ihr Pfr. Diethard Buchstädt  
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„Brot für ALLE“ 

Mit erschreckenden Nachrichten bzw. Zah-
len der Welthungerhilfe müssen wir uns 
jetzt und sicherlich längerfristig beschäfti-
gen. Ein Leben ohne Hunger und mit Zu-
gang auf sauberes Trinkwasser ist ein Men-
schenrecht. Laut Welthungerhilfe ist Hun-
ger eines der größten lösbaren Probleme der 
Welt. Ziel muss sein, dass Lösungen gefun-
den und auch umgesetzt werden für eine 
nachhaltige Entwicklung für ein Leben ohne 
Hunger. Hungerkatastrophen kommen 
nicht über Nacht und haben verschiedene 
Gründe (politisches Versagen, Wirtschafts-
interesse, fehlende Fairness im Welthandel). 
Dies geht auch die Länder an, die - wie wir - 
momentan noch einen „vollen Brottopf“ 
und Lebensmittel im Überfluss haben (12 
Millionen Tonnen Lebensmittel jährlich lan-
den allein in Deutschland im Müll). Die rei-
chen Länder werden in Zukunft genauso un-
ter dem Klimawandel mit seinen Folgen zu 
leiden haben.  
Die gestiegenen Preise treffen diejenigen 
am härtesten, die ohnehin zu den Ärmsten 
gehören. Millionen Familien in Ländern wie 
Afghanistan, Burkina Faso, der Republik 
Kongo, im Jemen, Somalia, Myanmar u.v.m. 
haben wegen einer Reihe von Gründen die 
Existenzgrundlage verloren: Klimakrise und 
bewaffnete Konflikte, Krieg in der Ukraine 
(unter erschwerten Bedingungen endlich 
stattfindende, wenn auch spärliche Getrei-
deausfuhren), Herausforderung durch die 
Pandemie, dramatische Folgen der steigen-
den Nahrungsmittelpreise. 
Um Abhilfe zu schaffen, sind wir Verbrau-
cher mit unserem Einkaufsverhalten gefor-
dert. Was wir einkaufen, hat auch Folgen für 

die Umwelt, das Tierwohl oder die Lebens-
chancen der Menschen in der Dritten Welt. 
Wir haben eine Verantwortung gegenüber 
Erzeugung, Verarbeitung und Verteilung 
von Lebensmitteln. Die Nachfrage des Kon-
sumenten regelt das Angebot und darf nicht 
auf satt, billig und viel abzielen. Wir Men-
schen in der westlichen Welt sind die Ver-
antwortlichen bei der Lebensmittelvertei-
lung gegenüber allen Hungernden und unse-
rer Schöpfung. 
Als Verbraucher sind wir zum Teil höchst in-
konsequent zwischen preis- und qualitäts-
bewusst, regionalen Produkten und anony-
mer Allerweltsware: Der deutsche Verbrau-
cher legt Wert auf Markenklamotten und 
Elektronikneuheiten (Autos!), beim tägli-
chen Brot wird dann mit Billigprodukten ge-
spart. Unsere Aufgaben in Zukunft werden 
sein: Gezielt einkaufen, nur was man benö-
tigt; faire Produkte und Lebensmittel aus der 
Region kaufen, damit Transportwege entfal-
len; Lebensmittel sind oft auch noch nach 
dem MHD genießbar u.v.m. Wir als „König 
Kunde“ bestimmen, was auf unserem Teller 
liegt und können dadurch im Kampf gegen 
den Klimawandel mit Dürre und Hitze und 
die daraus resultierenden Hungersnöte aktiv 
tätig werden. 
Wenn in einigen Wochen die Advents- und 
Weihnachtszeit beginnt, denken Sie nicht 
nur an Geschenke für Ihre Lieben, sondern 
auch an die Hungernden weltweit, welchen 
Sie mit Spenden für „Brot für die Welt“ hel-
fen und ihnen damit eine umweltfreundliche 
und lebenswerte Zukunft ermöglichen. 
„Seht das Brot, das wir hier teilen, das ein 
jeder von uns nimmt, ruft nach Brot, um 
zu ernähren alle Hungernden der Welt“ 
(Lothar Zenetti).       Uli Buchstädt 
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Ich bin: Das Brot des Lebens 
"Brot für die Welt" – seit 1959 gibt es 
diese Aktion, die bis heute nichts von ihrer 
Aktualität und Dringlichkeit verloren hat.  
Mehr denn je werden uns die weltweiten 
Verbindungen und Verflechtungen be-
wusst. Unsere Nahrungsmittel, vor allem 
auch Getreide, nehmen weite Wege bis sie 
zu uns kommen. Wie viele Existenzen le-
ben davon, dass sie an den Handelsketten 
beteiligt sind. 
In unserer Region können wir – Gott sei 
Dank – aus einer Fülle wunderbarer Brot-
sorten wählen. Frisch gebacken, vielfältig, 
für jeden Geschmack etwas dabei. Wie 
wichtig ist es, sorgsam mit dem umzuge-
hen, was unser 'täglich Brot' ausmacht. 
Darum bitten wir im Vaterunser, dass wir 
von Gott Tag für Tag das erhalten, was le-
bens-notwendig ist. Nicht nur das Brot als 
Lebensmittel, sondern darüber hinaus alle 
Gaben, die Gottes gute Schöpfung bis 
zum heutigen Tag für uns bereithält.  
Wie wichtig Brot für uns als Menschen ist, 
liegt auf der Hand. Doch wie alle Lebens-
mittel ist es verderblich und lässt sich nicht 
beliebig lagern.  

Es ist Sinnbild für die täglich neu anste-
hende Aufgabe, unser Leben zu sichern 
und für dessen Erhalt zu sorgen. Unter 
welch schwierigsten Bedingungen dies 
oftmals nur möglich ist, stellt uns 'Brot für 
die Welt' vor Augen. 

Was dem Menschen seit Beginn der 
Schöpfung aufgetragen ist, sein Brot im 
Schweiß seines Angesichts erarbeiten zu 
müssen, findet sein Gegenstück in der Of-
fenbarung Jesu Christi, dessen Gegenwart 
ich mir gerade nicht erarbeiten kann.  

 
Jesus selbst hat von sich einmal gesagt: 
"Ich bin das Brot des Lebens. Wer zu mir 
kommt, wird nie mehr hungern. Und wer 
an mich glaubt, wird nie mehr Durst ha-
ben“ (Joh. 6, 35). Was Jesus hier aufgreift, 
ist nicht das Verlangen nach physischer 
Nahrung, die wir täglich zu uns brauchen. 

Er nimmt unsere menschliche Suche nach 
Lebens-Sinn in den Blick, nach etwas, das 
im geistlichen Sinn Hunger und Durst stil-
len kann. Hinter der Frage nach dem Le-
bensnotwendigen steckt also die Frage 
nach dem Lebenssinn. Den Lebensunter-
halt kann und muss ich mir verdienen – 
das Leben selbst kann ich nur geschenkt 
bekommen und gewinnen.  

Und auch wie in der Bitte des Vaterunsers 
geht dies von Gott aus, als eine Gabe, die 
er uns aus Liebe und Fürsorge schenkt. Im 
Glauben und im Vertrauen zu Jesus, seinen 
Sohn, haben wir daran Anteil. 
Bewusst stellt Jesus der materiellen Brot-
Versorgung seine ewige Gabe gegenüber. 
Dieses Brot mahnt uns: Was hier auf Erden 
ist, und sei es noch so lebenswichtig, es ist 
vergänglich, nicht für die Ewigkeit. Die al-
lein finden wir nicht in und aus dieser Welt, 
die muss von außen her kommen.  

Das Ewige dagegen, das finden wir allein in 
Gott, in seinem Sohn Jesus Christus, der 
sich uns selbst geschenkt hat. Er hat die 
Vergänglichkeit mit seinem Tod und Aufer-
stehen durchbrochen und damit vorweg-
genommen, was wir als ewiges Leben er-
hoffen. Und dies erschließt sich im Glau-
ben, im Vertrauen – und im Gebet, dass 
uns Gott all das geben möge, was wir in 
Zeit und Ewigkeit nötig haben.    D.B. 
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G.U.C.K. Fahrt ins Lechner Museum und in den Skulpturenpark  
Bei der Neugestaltung 
des Kirchenvorplatzes 
wurde die „Anlehnung“, 
eine Skulptur von Alf 
Lechner, aufgestellt. Seit 
der Zeit bestand der 
Wunsch, sich näher mit 
dem Künstler und seinen 
Werken zu beschäftigen 
und sowohl das Museum 
in Ingolstadt sowie den 
Skulpturenpark in Ober-
eichstätt zu besuchen. 
Bei schönem Wetter 
machte sich unsere 11-köpfige Gruppe 
schon um 8.00 Uhr auf den Weg nach In-
golstadt. Die Führung begann in dem im 
Jahre 2000 eröffneten Museum, unterge-
bracht in der ehemaligen Fabrikhalle der 
Autounion. Hier zeigt sich schon die starke 
Leidenschaft, Begeisterung und Experi-
mentierfreudigkeit von Alf Lechner.  
Es war seine Fähigkeit, dem tonnenschwe-
ren Stahl durch verschiedene Techniken 
seine Formen und Oberflächenbeschaffen-
heiten zu verleihen. Immer wieder finden 
sich geometrische Grundformen, teils in 
Skelett-Konstruktionen, teils in massiven 
Volumen oder in Stahlrahmen ge-
schweißte Flächen. Die Brenn-Schnitt-Flä-
chen laden mit ihrer abwechslungsreichen 
Struktur zur Erkundung ein. Nach dieser 
Einfühlung geht es weiter in das 30 km 
entfernte Obereichstätt im Altmühltal. 
Nur eineinhalb Jahre später entstand auf 
dem 23 000 m² großen Areal eines ehema-
ligen Königlich-Bayerischen Eisenhütten-
werks der Skulpturenpark. Es ist ein einzig-
artiges Gesamtkunstwerk in dem Natur 

und Kunst, Architektur und Skulptur mitei-
nander verschmelzen.  
Auf dem terrassenförmig angelegten Ge-
lände sind über 50 seiner, zum Teil monu-
mentalen Stahlskulpturen, aus über 60 
Jahren seines bildhauerischen Schaffens 
zu besichtigen. Seine Werkstatt und sämt-
liche tonnenschweren Arbeiten mussten 
damals von Geretsried (nähe Starnberger 
See) hierher umgezogen werden.  
Außer im Freigelände sind noch Arbeiten 
im Glashaus und der ehemaligen Modell-
werkstatt zu sehen. Im Papierhaus finden  
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wechselnde Ausstellungen auf Papier, mit 
Bezug zur aktuellen Ausstellung im Lech-
ner Museum, statt. Außerdem befindet 
sich auf dem Gelände die Quelle des Hüt-
tenbachs, der mit 750 Liter pro Sekunde 
die stärkste Karstquelle des Gebietes ist. 
Hier sprudelt das Wasser das ganze Jahr 
mit einer Temperatur von 8 -9 Grad und 
wird vom Wasserwirtschaftsamt betrie-
ben. Alf Lechner wurde 1925 in München 
geboren und lebte und arbeitete mit von 
2001 bis zu seinem Tod 2017 in Ober-
eichstätt mit Camilla, seiner Frau, die  
heute noch dort wohnt. 

 

G.U.C.K. Fahrt am 27. Juni  
nach Gmunden 
Gmunden, ein Ort mitten im ge-
schichtsträchtigen Salzkammergut. Die 
Keramik Manufaktur besteht bereits seit 

1492 und ist mittlerweile die größte Ma-
nufaktur Mitteleuropas. Alle Produkte sind 
Unikate, von Hand gefertigt und bemalt. 
Jedes Teil durchläuft vielfach die Hände der 
Menschen, die es zu dem machen was es 
am Ende ist – nämlich einzigartig. Das 
Grüngeflammt ist wohl das bekannteste 
Muster der Manufaktur. Auch bekannte 
Künstler wie Gustav Klimt und Gustav 
Mahler beeinflussten und inspirierten die 

Keramikkunst in ihrer Zeit. Unter sachkun-
diger Führung konnten wir die Produkti-
onsstätten besichtigen. Der besondere Ab-
schluss war die Möglichkeit selber einen 
Teller mit dem berühmten Grüngeflammt 
zu bemalen, was sich als gar nicht so ein-
fach herausstellte.  

Anschließend ließen wir bei herrlichem 
Sonnenschein den Tag am See ausklingen. 
           Ulrike Baist 
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Kräuter, Wildblumen und ihre 
Verwendung 

Gegen 19 Uhr am 27. Juni trafen sich die 
Frauen der Frauenpowergruppe unter der 
Leitung von Petra Guba an der Streuobst-
wiese am Waldpark. Nun direkt vor Ort 
lernten wir verschiedene Kräuter wie den 
Natternkopf, das Zauberkraut, die kanadi-
sche Goldrute oder die gewöhnliche 
Möhre kennen. Anschließend sammelten 
wir verschiedene Kräuter, die wir später für 
unsere selbstgemachte Kräuterbutter be-
nötigten. Zurück im Gemeindehaus be-
fassten wir uns näher mit dem Spitzwege-
rich und der Schafgarbe. 

Der Spitzwege-
rich fördert die 
Selbstheilungs-
kräfte und hilft 
als Tee gegen Er-
kältung und 
Husten. Er kann 
ebenfalls in 
Form von Um-
schlägen als Be-
ruhigung von 
Mückenstichen 

dienen. Man kann außerdem Spitzwege-
richtinktur oder -honig aus dem Kraut ge-
winnen. Zwei Handvoll Spitzwegerich klein 
geschnitten und mit Öl angedünstet, zu-
sammen mit gekochten Karotten und Kar-
toffeln, anschließend püriert, ergeben zu-
sammen mit etwas Sahne und Wildblüten 
garniert eine leckere Suppe. 

Die Schafgarbe, auch als Frauenkraut be-
kannt, kann zu Tee, Salbe oder einem Zu-
satz für ein Sitzbad verarbeitet werden.  

 

Dieses Kraut reguliert Blutungen, wirkt 
entzündungshemmend und entkramp-
fend. Es hilft ebenfalls bei grippalen Infek-
ten. 
Im Anschluss an unsere Theorie im Ge-
meindehaus, gab es vor Ort auch einen 
praktischen Teil, das gemeinsame Herstel-
len zweier Typen Kräuterbutter mit den 

vorher gesammelten Kräutern. Hierzu 
mischten wir zum einen unsere Garten-
kräuter, also Schnittlauch, Petersilie, fri-
schen Oregano und Zitronenmelisse mit 
Butter. Die andere Butter wurde mit Wild-
kräutern, also mit Giersch, Brennnessel, 
Schafgarbenblätter, Spitzwegerich und Lö-
wenzahnblättern vermengt.  
Zusammen mit einem leckeren Baguette 
probierten wir unsere selbstgemachte 
Kräuterbutter.                     Alina Wöltje 
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Mitarbeitendendank und Gemeindefest

Endlich mal wieder in größerer Runde zu-
sammen sein zu können: dies wollten wir 
gemeinsam mit Ehrenamtlichen beim 
Dankeschön-Abend feiern. 

Am 1. Juli kamen gut 40 Damen und Her-
ren und fanden einen liebevoll und schön 
geschmückten Saal vor. Ein Team rund 
um Ulrike Baist und Birgit Pfaadt hatte al-
les umsichtig bedacht und ausgestaltet. 
Witterungsmäßig war aufgrund Regen 
schnell klar, wo wir feiern. 
Bewusst haben wir auf größere Anspra-
chen oder Programmpunkte verzichtet, 
um mehr Zeit für uns, für Gespräche und 
Austausch zu haben. Ein feines Essen mit 
ausgewählten Gerichten wurde uns vom 
Inntalhof geliefert. Gerade nach Corona 
war es uns wichtig, auch dem bisherigen 
Caterer die Treue zu halten.  
Es wurde ein anregender Abend, bei dem 
manche Plätze gewechselt wurden, um 
sich anderen Gesprächspartnern und –
partnerinnen zu widmen.  
Erst kurz vor Mitternacht verließen die 
letzten das Gemeindehaus mit vielen be-
reichernden Eindrücken. 
 

Am 3. Juli hatte es dann das Wetter gut 
mit uns gemeint. Im familienfreundlich 
gestalteten Gottesdienst, dem leider der 
Familienbesuch fehlte, ging es darum, 
dem Herrn "ein neues Lied" zu singen. 
Musikalisch wurden die Besucher/innen 
von einem gemeinsamen Ensemble des 
Swing-Low-Chors und der Kantorei Burg-
hausen-Burgkirchen mit wunderbaren 
Stücken erfreut.  
Anhand von sieben Tönen auf der Tonlei-
ter wurde die enge Beziehung von Ge-
meinschaft, Dankbarkeit und Freude an 
der Musik herausgestellt. Dies freilich 
trifft auf alle Lebenslagen zu, auf die 
schönen und auf die schweren Stunden. 
In großen Kreisen rund um den Altar 
wurde die Gemeinschaft im Abendmahl 
sichtbar und spürbar.  
Im Anschluss an den Gottesdienst war 
reichlich Gelegenheit, sich bei Grillspezia-
litäten, Kaffee und Kuchen im herrlichen 
Gemeindegarten mit anderen zu treffen 
und auszutauschen.  
Insbesondere die Schattenplätze unter 
den hohen Bäumen waren sehr begehrt.  
Auch am Eine-Welt-Stand gab es ein breit 
gefächertes Angebot an fair produzierten 
und gehandelten Waren.  
Herzlichen Dank an alle, die bei der Pla-
nung, Vorbereitung und Ausgestaltung 
der beiden Ereignisse mitgewirkt haben. 
Wir haben einmal mehr gemerkt, wie 
wichtig der persönliche Kontakt und das 
persönliche Miteinander ist.               D.B. 



ÖKUMENEKREIS    

 

10 

'5 vor 5' Sommer-Andacht: Ich habe einen Schatz gefunden

Auf gedankliche Schatzsu-
che hat sich der Ökumene-
kreis für die diesjährige Som-
merandacht begeben. Sehr 
vielfältig waren die Beträge, 
worin ein Schatz liegen 
kann. Sie spiegelten sich in 
den persönlichen Impulsen 
des Teams in der Andacht 
wieder.  Von liebevoll gesam-
melten Muscheln, Erinne-
rungsfotos, dem Schatz in 
Form von Kindern und Fami-
lie, wertvollen Begegnun-
gen, bis hin zu ganz realen, 
materiellen Schätzen, Bo-
denschätzen oder Kunst. 
Muss – darf ein Schatz einen Wert haben? 
Was der Besitz von Bodenschätzen bedeu- 

ten kann, wird uns Tag für 
Tag vor Augen gehalten. Bei 
ideellen Schätzen ist er nicht 
zu bemessen, er ist sehr indi-
viduell und auch veränder-
bar.  
Die Geschichte vom verkann-
ten Stargeiger machte nach-
denklich. Vielleicht braucht 
es auch manchmal ruhige 
Momente um unerwartete 
Schätze um sich herum zu er-
kennen? Dennoch, seinen 
Mitmenschen wertschät-
zend zu begegnen kostet 
weder Zeit noch Geld und 
birgt in sich – das Wort gibt 

es vor -  einen großen Schatz. 
Sabine Moldenhauer

'5 vor 5' – Andachten des Ökumenekreises 

Seit vielen Jahren sind die Andachten des 
Ökumenekreises ein fester Bestandteil un-
seres gemeinsamen überkonfessionellen 
Angebotes im Kirchenjahreskreis. 
Wir haben 2022 mit den Passionsandach-
ten zu unterschiedlichen Kreuzesdarstel-
lungen begonnen.  
In der Sommerandacht (Bericht sie- 
he oben) sind wir auf "Schatzsuche" 
gegangen, in unserem Leben und 
im Blick auf Gottes Zusage. Nun la-
den wir herzlich ein zur  
Herbstandacht am 9. Oktober um 
'5vor5' - bei gutem Wetter im Botani-
schen Garten, ansonsten in der Friedens-
kirche. Wir gehen den Gedanken nach 

"Wo Himmel und Erde sich berühren": Wo 
und wie begegnet uns Gott? Welche Ent-
deckungen und Erfahrungen machen mich 
und meine Mitmenschen zuversichtlich?  
Auch an den vier Adventssonntagen berei-
ten wir uns auf das Wunder der Geburt 

Jesu vor: Bilder und Geschichten, Ge-
danken und Musik nehmen uns mit 
hinein in das Ereignis, das wir und 
die Welt dringender denn je als Hoff-
nungszeichen brauchen:  

Unsere vier Adventsandachten finden 
statt am 27.11., 4.12., 11.12. und 18.12., 
wie immer um 16.55 Uhr für ca. 30 min. 
Themen und Orte geben wir noch rechtzei-
tig bekannt.                   D.B.  
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Alternativer Gottesdienst "Wasser – Leben im Fluss" 
Ein alternativer Gottesdienst zum Thema 
Wasser – Leben im Fluss - wurde am 26. Au-
gust im Bräugartl von Burghausen an der 
neuen Brücke gefeiert. An verschiedenen 
Stationen in diesem idyllischen kleinen Gar-
ten, welcher von einem kleinen Bach durch-
quert wird, begegneten wir dem Wasser auf 
verschiedene Weise. 
Erste Station war die kleine Friedensmauer - 
gestaltet von Burghauser Bürgern -, wo wir 
gemeinsam gesungen und Kerzen angezün-
det und uns auf das Thema eingestimmt ha-
ben.  

Die zweite Sta-
tion war an ei-
ner kleinen Brü-
cke am Bach 
gelegen. Eine 
kleine Ge-
schichte aus 
den österreichi-
schen Alpen 
über einen ein-
fachen beschei-
denen Mann, 
der vom Stadt-
rat beauftragt 
war die reich-

lich fließenden Quellen zu pflegen und der 
dann aus Kostengründen eingespart wurde, 
zeigt uns wie wichtig es ist unsere Quellen   - 
- und Lebensquellen- mit Sorgfalt zu behan-
deln. Denn das klare Wasser aus den Bergen 
wurde über die Zeit zu einem versumpften 
bräunlichen Rinnsal und der Teich der Stadt, 
der von diesem Wasser gespeist wurde, be-
gann zu stinken. Es drohten die Touristen 
der Stadt fern zu bleiben. Der Stadtrat er-
kannte seinen Irrtum und beauftragte den 

Mann wieder sich zu kümmern. Mit der Zeit 
wurden die Quellen wieder klar und flossen 
reichlich und das alte Leben kehrte zurück. 
An der dritten Station, mit Blick auf die 
Salzach, wurde in der Predigt Einblick auf 
das Wasser als Ressource gegeben. Zu 97% 
besteht das Wasser der Erde aus Salz- und 
nur zu 3% aus Süßwasser. Von diesen 3% 
sind ein Teil sogar in Eis, Schnee und Perma-
frost gebunden und schlecht zugänglich. 
Somit ist Süßwasser Gottes Geschenk an 
uns Menschen und an Tiere und Pflanzen da-
mit wir leben können. Leider ist das lebens-
notwendige Süßwasser ungleich über den 
Erdball verteilt, so dass viele Millionen/ ja Mil-
liarden Menschen Durst leiden müssen.  

Das mächtige Salzwasseraufkommen ist für 
uns Menschen nicht zum Leben geeignet 
und doch birgt es ein riesiges Ökosystem. 
Auch dieses ist wertvoll und muss gepflegt 
und beschützt werden. Die Folgen von ver-
unreinigtem öligem mit Mikroplastik ver-
seuchtem Wasser sind weltweit zu spüren. 
So wollen und sollen wir für das Wasser zum 
Leben Dankbarkeit empfinden und wir soll-
ten achtsam damit umgehen.  

An der vierten und letzten Station tanzten 
wir und schöpften symbolisch Wasser und 
verteilten es weiter. Dort wurden auch Für-
bitten gelesen, das Vaterunser gemeinsam 
gebetet und wir stellten uns unter Gottes 
Segen. Mit einem Abschlusslied wurde der 
Gottesdienst beendet. Zum Mitnehmen gab 
es eine gefaltete Blume, die ins Wasser ge-
legt, langsam ihre Blätter öffnet und ihren In-
halt preisgibt.  Bei kalten Getränken wurde 
der Abend noch zum Austausch genutzt 
und Gemeinschaft gefeiert.      Birgit Pfaadt 
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Nacht der offenen Kirchen – 8. Oktober 2022 

Bereits zum 7. Mal öffnen die Veranstal-
ter der Burghauser Pfarrei St. Jakob die 
Pforten der Gotteshäuser in der Altstadt 
und im benachbarten Maria Ach. Das 
Thema lautet heuer: „Eine feste Burg ist 
unser Gott“: Schutz-Solidarität-Segen. 
Am Samstag, 8. Oktober sind die Kirchen 
Maria Ach, Kapuzinerkirche, Haus der Be-
gegnung Heilig Geist, St. Jakob, Schutz-
engelkirche und St. Josef ab 19 Uhr ge-
öffnet, außerdem laden der Meine Welt-
laden „Fair und Fein“, die Herzog Georg 
Stuben und die Ehe-, Familien-und Le-
bensberatung zum Besuch ein. Die 
Wege sind mit Kerzen der Diakonie be-
leuchtet. Am Stadtplatz ist an einer Feu-
erschale Möglichkeit zu Begegnung und 
Information über caritative Hilfsange-
bote in der Region. Konzerte, Künstlerge-
spräche, Gebet, Stille und vieles mehr 

wie den Kabarettisten und Autor Chris-
tian Springer erwartet die interessierten 
Besucher. Anfang und Schluss der Nacht 
der offenen Kirchen sind zentral: Um 19 
Uhr in Maria Ach geht es los, um 23 Uhr 
in St. Jakob endet die Nacht der offenen 
Kirchen mit der Nacht der Lichter und Ge-
sängen aus Taize. 
Informationen gibt es auch unter 
www.nok-burghausen.bistum-passau.de  
Kone Raischl, Gemeindereferent im  
Pfarrverband Burghausen 

Lebendiger Adventskalender 2022

Auch für 2022 ist wieder ein "Lebendiger 
Adventskalender" geplant. Seit 2019 ist 
er eine Bereicherung des geistlichen und 
religiös-spirituellen Angebots der beiden 
großen christlichen Konfessionen und 
der Freikirche. 

„Menschen treffen sich und kommen 
miteinander ins Gespräch“ – dazu berei-
ten verschiedene kirchliche Gruppen 
ganz unterschiedliche kurze Impulse an 
teils ungewöhnlichen Orten vor.  

Auch wir als Gruppen der Friedenskirche 
laden Sie herzlich ein, am Friedensplatz  
und in unserer Kirche in adventlicher At-
mosphäre diese beiden Orte besonders 
wahrzunehmen.  
Die genauen Termine sind zur Druckle-
gung noch nicht bekannt. Näheres ent-
nehmen Sie daher bitte zeitnah dem 
Flyer, der in den Pfarreien ausliegt bzw. 
erhältlich ist, den Plakaten in der Stadt 
oder dem Burghauser Adventskalender.  
Informationen auch auf unserer Web-
seite www.burghausen-evangelisch.de 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.   
Ihr Pfr. Diethard Buchstädt und die Teams     

http://www.nok-burghausen.bistum-passau.de/
http://www.burghausen-evangelisch.de/
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Neustart Kindergottesdienst 

Liebe Gemeindeglieder, liebe Eltern,  
leider fand in den vergangenen Monaten 
kein eigener Kindergottesdienst mehr 
statt. Früher war es eine Verbindung mit 
dem Kirchenkaffee, so dass Eltern, Kinder 
und Gemeinde entspannt Gottesdienst fei-
ern und im Anschluss beisammen sitzen 
konnten. Wir bedauern dies und möchten 
einen Neustart für 2023 wagen.  

Der Zeitbedarf ist ca. ein Sonntag im Mo-
nat (wenn es mehr werden, wird es weni-
ger für den oder die Einzelne) und eine in-
teressante Vorbereitung im Team. Trauen 
Sie sich und sprechen Sie uns an.  
Petra Guba, Birgit Pfaadt, Pfr. Diethard 
Buchstädt und Pfr. Torsten Fecke 
 

Chormusical Martin Luther King 
Am 26.10.2022 um 19 Uhr wird das Musi-
cal nun in der Salzburgarena stattfinden. 
Der Inhalt aktueller denn je! „We will live in 
peace, someday“ wird erklingen! Gekaufte 
Karten behalten ihre Gültigkeit. Unter Salz-
burgarena.at können noch Karten erwor-
ben werden. Wir bitten, dass Sie sich selbst 
um die Organisation der Anreise kümmern. 
                     Heike Scherer 
 

Kirchenkaffee startet wieder 
Ab Oktober wird wieder – wie gewohnt – 
an jedem 3. Sonntag nach dem Gottes-
dienst zum Kirchenkaffee eingeladen. Das 
bisherige Team rund um Dirk Hentrich, Ul-
rike Baist und Ingrid Eigner würde sich sehr 
über weitere Unterstützung freuen.  
Bitte um Rückmeldung im Pfarramt, wenn 
Sie gerne dabei sein möchten.       D.B. 

Konzert des Frauenensembles 

Das FrauENENsemble singt zur Weihnacht 
am 17. Dezember 2022 in der evangeli-
schen Friedenskirche Burghausen. 
Schwerpunkt in diesem Konzert sind 
Werke baltischer und skandinavischer 
Komponisten wie Arvo Pärt, (Estland) 
Vytautas Miskinis (Litauen), Ola Gjeilo und 
Knut Nysted (Norwegen).  
Alte weihnachtliche Weisen, a-capella oder 
mit Instrumentalbegleitung gesungen und 
gespielt runden das Programm ab. Das 
Konzert beginnt 19:00 Uhr. Die Gesamtlei-
tung hat Erika Peldszus-Mohr. 

Der Eintritt ist frei, Spenden für die Orgel  

 
 
 
 
 



AKTIV GEGEN MISSBRAUCH             

14    

Aktiv gegen Missbrauch: Hinschauen – Helfen – Handeln 

Christlicher Glaube und sexualisierte Ge-
walt sind unvereinbar 
Die Evangelisch-Lutherische Landeskirche 
formuliert unmissverständlich: "Sexualisierte 
Gewalt – sexueller Missbrauch von Kindern 
und Jugendlichen, sexuelle Belästigung und 
Grenzüberschreitungen kommen vor – lei-
der auch in der Kirche. Mit dem christlichen 
Glauben ist das unvereinbar. Es widerspricht 
all dem, wofür wir als Kirche stehen. Nach 
christlichem Verständnis besitzt jeder 
Mensch die gleiche Würde, egal welches Ge-
schlecht, welches Alter, welche Hautfarbe 
oder welche körperliche oder psychische 
Verfassung er hat. Menschen im Glauben 
und Leben zu stärken, Gemeinschaft und 
Vertrauen zu ermöglichen, das ist unser Ziel. 
Sexuelle Belästigung, Grenzverletzungen o-
der sexualisierte Gewalt sind dagegen ent-
würdigend. Sie sind Ausdruck von 
Selbstüberhöhung und Machtmissbrauch – 
sie verursachen Angst, Leid und Zerstörung. 
Wir verurteilen sexualisierte Gewalt aufs 
schärfste 
Es beschämt uns, dass Menschen, die Ge-
meinschaft, Trost oder Orientierung bei uns 
gesucht haben, stattdessen ausgenutzt und 
erniedrigt wurden und sexualisierte Gewalt 
erfahren haben. Betroffene kämpfen mit den 
Folgen häufig ein Leben lang. Betroffene im 
kirchlichen Kontext haben durch ihre Erfah-
rung oft auch den Zugang zum Glauben als 
Kraftquelle verloren. Deshalb verurteilen wir 
sexualisierte Gewalt aufs schärfste. 
Kirche und Diakonie sollen sichere Orte 
sein 
Wir können Vergangenes nicht ungesche-
hen oder einfach wiedergutmachen. Aber  

wir können und wollen aktiv Vergangenes 
aufarbeiten, Betroffene unterstützen und 
mit ihnen nach neuen gemeinsamen Wegen 
suchen. Kirche und Diakonie sollen sichere 
Orte sein. Schutz vor sexualisierter Gewalt 
geht uns alle an. Denn jeder Mensch hat ein 
Recht auf ein Leben in Würde und Achtung 
der körperlichen und geistlichen Selbstbe-
stimmung. Dafür stehen wir als Kirche und 
dafür setzen wir uns aktiv ein." 
Erstellung von Schutzkonzepten 
Alle kirchlichen und diakonischen Einrichtun-
gen in Bayern müssen bis Januar 2025 ein ei-
genes Schutzkonzept mit einer Risikoana-
lyse  erstellen. So auch wir in der Kirchenge-
meinde und in den Kindertagesstätten.  
Grundlage hierfür ist das Präventionsgesetz, 
das im November 2020 verabschiedet 
wurde. Jede Einrichtung nennt dabei im 
Schutzkonzept Ansprechpersonen, an die 
sich Betroffene, auch zum Beispiel Bewoh-
ner*innen von Jugendhilfeeinrichtungen ver-
traulich wenden können. Diese können dann 
mit der "Ansprechstelle für Betroffene sexu-
alisierter Gewalt" in der Landeskirche Kon-
takt aufnehmen. Die Mitarbeitenden sind er-
reichbar von Montag von 10 bis 11 Uhr und 
Dienstag von 17 bis 18 Uhr. Die Telefonnum-
mer ist 089 5595 -335. Kontaktaufnahme ist 
auch möglich über die Emailadresse  
ansprechstellesg@elkb.de. 

Weitere Informationen auch unter 
https://aktiv-gegen-missbrauch-elkb.de/  
https://beauftragte-missbrauch.de/          D.B. 

mailto:ansprechstellesg@elkb.de
https://aktiv-gegen-missbrauch-elkb.de/
https://beauftragte-missbrauch.de/
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Systematische Ehrenamtskoordination – Pilotprojekt der Landeskirche  

Liebe Gemeinde, 
im letzten Herbst erhielten wir durch Regi-
onalbischof Christian Kopp (Evangelisch-
Lutherische Kirche Bayern-ELKB) und dem 
Amt für Gemeindedienst (AfG) Kenntnis 
über ein Pilotprojekt „einfach mitmachen“ 
- Systematische Ehrenamtskoordination 
für acht ausgewählte Gemeinden im Kir-
chenkreis München. Auf einer Informati-
onsveranstaltung via Zoom erhielten wir 
erste Details zu diesem Projekt und ent-
schlossen, uns als Friedenskirche Burghau-
sen zu bewerben. Nachdem die Bewer-
bungsphase Ende Januar abgeschlossen 
war, wurden wir sehr zu unserer Freude tat-
sächlich ausgewählt. 
Unser Team besteht mitt-
lerweile aus vier Perso-
nen, die in Präsenzveran-
staltungen, Zoom-Konfe-
renzen und sogar direkt 
vor Ort in der Friedenskir-
che Burghausen von ei-
nem 2-er Team begleitet 
geschult und unterstützt 
werden. Dabei wird be-
sonders auf die Situation 
der Ehrenamtlichen der 
Friedenskirche geschaut. Das Ziel der Sys-
tematischen Ehrenamtskoordination ist, als 
Ansprechpartner*innen für die jetzigen und 
zukünftigen Ehrenamtlichen kompetent 
und unterstützend zur Seite zu stehen. 
Das Team setzt sich aus Ulrike Baist (KV), 
Petra Guba (KV), Vroni Bender (Pfarramt-
Sekretariat) und Birgit Pfaadt (KV) zusam-
men. Als ersten Schritt erstellen wir eine Ist-
Stand-Analyse unserer gesamten Ehren-
amtslandschaft und wollen dann in einem 

weiteren Schritt uns mit ihnen als unsere 
ehrenamtlichen Gemeindeunterstützer in 
Verbindung setzen und austauschen. Es 
geht auch um die Frage: warum engagiere 
ich mich in einem kirchlichen Ehrenamt? 
Durch die schwierige Situation mit den Re-
gelungen zum Schutz vor Corona-Anste-
ckungen durch den bayerischen Staat und 
der bayerischen Landeskirche ist der Aus-
tausch, sehr zu unserem Bedauern, zum 
großen Teil eingeschlafen. 
Ein weiterer Vorteil dieser Ehrenamtskoor-
dination ist die Vernetzung mit anderen 
evangelischen Kirchengemeinden im Kir-
chenkreis Traunstein/München. Durch wei-
tere Präsenzveranstaltungen können und 

sollen Erfahrungen und Ideen 
ausgetauscht werden, um so 
ein lebendiges positives Ge-
meindeleben zu fördern. 
Als Bonbon gibt es 500 € 
Startkapital für die begleitete 
Entwicklung eines Projektes. 
Wir erhoffen uns davon, das 
Gemeindeleben offener zu 
gestalten und zu bereichern. 
Das Pilotprojekt läuft noch 
bis Ende Januar 2023. Wir 

sind sehr gespannt auf die weitere Entwick-
lung. 
Sie finden uns als Ansprechpartner im Ge-
meindebrief, auf der Homepage burghau-
sen-evangelisch.de und über Kontakt mit 
dem Pfarramt. 
Wenn Sie Lust haben Ihre Talente für un-
sere Gemeinde einzubringen und zu berei-
chern oder dieses bereits tun und Unter-
stützung etc. brauchen, dann nehmen Sie 
gerne Kontakt mit uns auf.        Birgit Pfaadt 
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Gottesdienst zur Einheit der Christen  
Motto: „Tut Gutes! Sucht das Recht!“ 
(Jes 1,17) 
Die vom Rat der Kirchen in Minnesota ein-
gesetzte Arbeitsgruppe wählte diesen 
Vers aus dem ersten Kapitel des Buches 
Jesaja als zentralen Text für die Gebets-
woche: „Lernt, Gutes zu tun! Sucht das 
Recht! Schreitet ein gegen den Unterdrü-
cker! Verschafft den Waisen Recht, strei-
tet für die Witwen!“  

Auch heute äußern sich Trennung und 
Unterdrückung, wenn einer einzelnen 
Gruppe oder Klasse Privilegien gegenüber 
anderen eingeräumt werden. Die Sünde 
des Rassismus zeigt sich in Vorstellungen 
oder Praktiken, die eine „Rasse“ von einer 
anderen unterscheiden und ihr überord-
nen. Wenn rassistische Vorurteile von un-
gleicher Machtverteilung begleitet oder 
gestützt werden, dann betreffen sie nicht 
nur die Beziehungen zwischen einzelnen 
Menschen, sondern prägen darüber hin-
aus die gesellschaftlichen Strukturen – es 
kommt zur systemischen Aufrechterhal-
tung des Rassismus. Seine Existenz hat 
einigen, einschließlich den Kirchen, zu 
Unrecht geholfen und andere belastet 
und ausgeschlossen, einfach aufgrund ih-

rer Hautfarbe und der kulturellen Vorstel-
lungen, die mit dem Begriff der „Rasse“ 
verbunden sind. 
Am 20. Januar um 19.00 Uhr laden wir 
Sie in unsere Friedenskirche sehr herzlich 
ein, die Verbundenheit im Glauben auch 
im ökumenischen Gottesdienst zu erfah-
ren. Den Gottesdienst gestalten Pfr. 
Buchstädt und Pastoralreferent Klemens 
Fastenmeier.  
 

Predigtreihe mit Burgkirchen 
Auch 2023 findet wieder eine gemein-
same Predigtreihe mit unseren Nachbarn 
aus Burgkirchen statt. Lieder und deren 
Auslegung stehen im Mittelpunkt. Wir 
werden uns an den jeweiligen unten ge-
nannten Sonntagen (10.00 Uhr) facetten-
reich mit dem Thema beschäftigen. 

29. Januar  
Burghausen: Pfr. Buchstädt  
Burgkirchen: Pfrin. Klopfer  

 

5. Februar 
Burghausen: Pfr. Fecke   
Burgkirchen: Pfr. Buchstädt 

 

19. Februar 
Burghausen: Pfrin. Klopfer 
Burgkirchen: Pfr. Fecke 

 
Herzliche Einladung zu diesen besonde-
ren Gottesdiensten an beide Gemeinden.  
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Jahreslosung 2023   

"Du bist ein Gott, der mich sieht." Dieses 
kleine Wort stammt aus dem 1. Buch Mose, 
dem Buch Genesis. 

Zum ersten Mal ist es ein Wort, das von ei-
ner Frau ausgesprochen wird. Sie hieß 
Hagar und war eine Sklavin.  

In gewisser Weise war sie damit in zweifa-
cher Weise unterprivilegiert, man kann fast 
sagen, Angehörige einer Unterschicht. Zum 
einen als Frau, zum anderen eben als Skla-
vin. 
"Du bist ein Gott, der mich sieht" – das ist 
kein Satz, der beängstigend gemeint ist, im 
Sinne eines Gottes, vor dem man nichts ver-
heimlichen kann und der alles sieht, auch im 
Verborgenen. Vielmehr ist es ein Ausdruck 
der Dankbarkeit, des Wissens, dass Gott 
auf sie blickt unabhängig von ihrem sozia-
len Status und von ihrer Person. 
Wer war diese Hagar? Sie war Dienerin von 
Abraham und Sara. Über Jahrzehnte war de-
ren Ehe kinderlos geblieben. Sicher auch 
aus Angst, ohne Nachwuchs sterben zu 
müssen, gab Sara ihrem Mann Abraham 
Hagar 'zur Seite'. Sie wurde schwanger, ge-
bar einen Sohn, doch fortan war Sara eifer-
süchtig und behandelte sie schlecht. Hagar 
floh in die Wüste.  
Dort ist sie nun, hat auf der einen Seite die 
belastenden Verbindungen zu Sara und Ab-
raham hinter sich gelassen. Doch gleichzei-
tig erfährt sie Einsamkeit und wohl auch To-
desangst. Sie ist auf dem Weg nach Schur, 
wo sie auf eine Quelle trifft und der Engel 
Gottes ihr begegnet. Durch ihn wendet sich 
das Blatt, sie schöpft neue Kraft, Mut und 
Hoffnung. Mehr noch: ihr Sohn Ismael wird 
mächtig werden und eine große Nachkom-
menschaft bekommen.  

In ihrem Sohn Ismael – dies bedeutet "Gott 
hört" - wird sie letztlich zur Stammmutter 
der Araber.  
"Du bist ein Gott, der mich sieht." Von die-
sem 'Augenblick' an bewegt sie sich im 
Schutz Gottes. Im Moment der großen 
Schutzlosigkeit macht sie diese so lebens-
notwendende Erfahrung.  

Eine tröstliche und verheißungsvolle Bot-
schaft, die uns Hagar mit ins neue Jahr gibt.  
Es gibt keinen Ort, keinen Moment, keinen 
Tag, kein Ereignis, an dem wir nicht auch 
von Gott gesehen und liebevoll in den Blick 
genommen werden.  

Man kann wohl sagen, dass dieser Satz un-
serer Jahreslosung für Hagar wie ein 'per-
sönliches Glaubensbekenntnis' geworden 
ist. Möge dieser Satz auch Ihnen und Euch 
im Jahr ein guter Wegbegleiter sein. 
Herzliche Grüße Pfr. Diethard Buchstädt  
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Kalendarium Termine Oktober 2022 – Februar 2023 
 

Datum Tag Zeit  
04.10. DI 19.30 Kino in der Lounge mit Pfr. Fecke: „Das Familienfoto“ 
10.10. MO 9.30 G.U.C.K. Fahrt zum Hofbräuhaus Traunstein 
31.10. MO 20.00 Frauenpower: Reihe biblische Frauen „Martha“ 
08.11. DI 19.30 Kino in der Lounge mit Pfr. Fecke: „Simpel“ 
18.11. FR 9.30 G.U.C.K. Fahrt zum Lokschuppen Rosenheim „Eiszeit“ 
28.11. MO 20.00 Frauenpower: Maria und Elisabeth begegnen sich 
06.12. DI 19.30 Kino in der Lounge mit Pfr. Fecke: „Monsieur Pierre geht online“ 
07.12 MI 12.30 G.U.C.K. Fahrt zur Confiserie Dengel nach Rott am Inn  
17.12. SA 19.00 Konzert Frauenensemble 
03.01. DI 19.30 Kino in der Lounge mit Pfr. Fecke: „Toubab“ 
05.01. DO 18.30 G.U.C.K.: Rauhnächte 
30.01. MO 20.00 Frauenpower: Buffet/ Die drei Weisen aus dem Morgenland 
07.02. DI 19.30 Kino in der Lounge mit Pfr. Fecke: „Contra“ 
13.02. MO 18.30 G.U.C.K. Vortrag „Nepal-Zu Füßen der höchsten Berge der Welt“ 
27.02. MO 20.00 Frauenpower: Filmabend 

 

 

 

–– 

 

 

 
 

Gottesdienst am Ewigkeitssonntag (20.11.) 

Auch in diesem Jahr feiern wir zum Ende des 
Kirchenjahres diesen besonderen Gottes-
dienst, in dem wir all derer gedenken, die im 
vergangenen Jahr verstorben sind. Dabei wer-
den die Namen aller verlesen und jeweils eine 
Kerze angezündet.  
Die Feier wird mit besonderer Kirchenmusik 
ausgestaltet durch die Kantorei Burghausen-
Burgkirchen. Liturgie und Predigt liegen in den 
Händen der beiden Pfarrer Diethard Buchstädt 
und Pfarrer Torsten Fecke. 

Und jetzt ?  
Unter diesem Motto steht der diesjährige 
Buß- und Bettag. Herzliche Einladung zum 
Gottesdienst mit Beichte und Abendmahl am 
Mittwoch, den 16. November um 19.00 Uhr 
in der Friedenskirche. Die Predigt hält Kaplan 
Michael Vogt. Liturgie Pfr. Diethard Buch-
städt. Die Kantorei Burghausen-Burgkirchen 
übernimmt die musikalische Ausgestaltung.  
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Gottesdienste an den Weihnachtstagen 

Liebe Gemeinde, 
sicherlich freuen Sie sich auch schon auf 
die Advents- und Weihnachtszeit.  
Gottesdienste und feierliches Beisam-
mensein gehört dazu.  
Wir gehen – jetzt beim Verfassen der Zei-
len – davon aus, dass wir in der Advents- 
und Weihnachtszeit ohne Beschränkun-
gen Gottesdienste feiern können.  
Dennoch bitten wir Sie, die Nachrichten in 
den Medien zu verfolgen. Informieren Sie 
sich auch immer tagesaktuell auf unserer 
Webseite.  
Mit der Geburt Christi hat Gott uns allen 
Licht und Hoffnung in die Welt gebracht. 
Es hat Menschen zu allen Zeiten und an 
den unterschiedlichsten Orten Hoffnung 
und Zuversicht gegeben.  

Familiengottesdienst 
Mit dieser frohen Botschaft laden wir Sie 
zu familienfreundlichen Gottesdiensten 
am Heilig Abend ein: nachmittags um 
14.30 Uhr in der Friedenskirche. Der Got-
tesdienst wird von Pfr. Fecke besonders 
für Familien gestaltet. 

Christvespern und Mette 
Wir haben uns entschieden, wieder zwei 
Christvespern anzubieten, die Pfr. Dr. 
Buchstädt mit Ihnen feiern wird. 
Sie beginnen um 16.00 Uhr (mit Swing-
Low-Chor) und um 17.30 Uhr (mit der 
Kantorei Burghausen – Burgkirchen). 
Die Christmette mit Pfr. Fecke bleibt wie 
in den Jahren zuvor beim bekannten Ter-
min um 22.00 Uhr. Dort werden wir von 
einem Ensemble unter Leitung von Erika 
Peldszus-Mohr begleitet. 

Erster Weihnachtstag  
Am ersten Weihnachtsfeiertag hält Pfr. 
Fecke wie gewohnt Gottesdienst um 
10.00 Uhr.  
Ein guter Anlass, um die weihnachtliche 
Botschaft noch einmal in einer ruhigeren 
Atmosphäre zu hören. 

Ökumenische Burgweihnacht 
Die ökumenische Burgweihnacht findet 
wieder am 2. Weihnachtstag statt. 
Der Beginn ist um 17.00 Uhr am Friedens-
platz. Sofern es das Wetter zulässt, ge-
hen wir gemeinsam bis zum Oktogon in 
der Burg, was bislang sehr gut angenom-
men wurde. Pfr. Dr. Buchstädt und Ge-
meindereferent Klemens Fastenmeier 
freuen sich auf ihr Kommen.  
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Gottesdienste Oktober 2022 – Februar 2023 

Datum Tag  Zeit  
02.10. SO 10.00 Familiengottesdienst zum Erntedankfest mit  

Pfr. Torsten Fecke und einem Team aus der Pestalozzi-Kita  
 

02.10. SO 19.00 Weltfriedensgebet 
09.10. SO 10.00 Gottesdienst mit Abendmahl mit Pfr. Dr. Diethard Buchstädt 

Musik: Ensemble Carmen Baumgärtner / Gudrun Brust / Carsten Burchard 
09.10. SO 16.55  Ökumenische Herbstandacht 5vor5 im Botanischen Garten 
15.10. SA 10.30 Gottesdienst im Seniorenheim Hl. Geist Spital, Prädikant Strachowsky 
16.10. SO 10.00 Gottesdienst mit Pfr. Dr. Diethard Buchstädt, anschl.: Kirchenkaffee 

Musik: Swing-Low-Chor 
20.10 DO 15.00 Gottesdienst im Seniorenhaus Haiming, Prädikant Strachowsky 
20.10 DO 16.00 Gottesdienst im Seniorenheim der AWO, Prädikant Strachowsky 
23.10. SO 10.00 Gottesdienst mit Prädikant Hartmut Strachowsky 
28.10. FR 18.30 Alternativer Gottesdienst „Fußspuren“ 
30.10. SO 10.00 Gottesdienst mit Pfr. Torsten Fecke 
01.11. DI 14.00 Ökumenische Gräbersegnung am Friedhof mit Pfr. Torsten Fecke 
06.11. SO 10.00 Gottesdienst mit Abendmahl mit Pfr. Dr. Diethard Buchstädt 

Musik: Gesangs- / Instrumentalensemble (Leitung Erika Peldszus-Mohr) 
06.11 SO 19.00 Weltfriedensgebet 
13.11. SO 10.00 Gottesdienst mit Pfr. Torsten Fecke 
16.11. MI 19.00 Ökumenischer Gottesdienst am Buß- und Bettag mit Abendmahl mit Pfr. 

Dr. Diethard Buchstädt und Kaplan Michael Vogt. Musikalische 
Gestaltung: Kantorei Burghausen-Burgkirchen 

17.11. DO 15.00 Gottesdienst im Seniorenhaus Haiming, Prädikant Strachowsky 
17.11. DO 16.00 Gottesdienst im Seniorenheim der AWO, Prädikant Strachowsky 
19.11. SA 10.30 Gottesdienst im Seniorenheim Hl. Geist Spital, Prädikant Strachowsky 
20.11. SO 10.00 Gottesdienst am Ewigkeitssonntag mit Gedenken der Verstorbenen mit 

Pfr. Dr. Diethard Buchstädt und Pfr. Torsten Fecke. Musik: Kantorei 
Burghausen-Burgkirchen. Kirchenkaffee 

27.11. SO 10.00 Gottesdienst zum 1. Advent für Groß und Klein  
zur Eröffnung "Brot für die Welt" mit Pfr. Dr. Diethard Buchstädt  
Musik: Swing-Low-Chor 

27.11. SO 16.55 Ökumenische Adventsandacht 5vor5 im Botanischen Garten 
04.12. SO 10.00 Gottesdienst zum 2. Advent mit Abendmahl mit Pfr. Dr. Diethard 

Buchstädt 
Musik: Kantorei Burghausen-Burgkirchen 

04.12. SO 16.55 Ökumenische Adventsandacht 5vor5 im Botanischen Garten 
04.12. SO 19.00 Weltfriedensgebet 
11.12. SO 10.00 Gottesdienst zum 3. Advent mit Pfr. Torsten Fecke 

Musik: Gesangs- / Instrumentalensemble (Leitung Erika Peldszus-Mohr) 
11.12. SO 16.55 Ökumenische Adventsandacht 5vor5 im Botanischen Garten 
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15.12. DO 15.00 Gottesdienst im Seniorenhaus Haiming 
15.12 DO 16.00 Gottesdienst im Seniorenhaus der AWO 

17.12. SA 10.30 Gottesdienst im Seniorenhaus Hl. Geist Spital 
18.12. SO 10.00 Gottesdienst zum 4. Advent mit Pfr. Dr. Diethard Buchstädt, Kirchen-

kaffee 
18.12. SO 16.55 Ökumenische Adventsandacht 5vor5 im Botanischen Garten 
24.12. SA 14.30 Familienvesper  

mit Pfr. Torsten Fecke 
 

24.12. SA 16.00 Christvesper I mit Pfr. Dr. Diethard Buchstädt 
Musik: Swing-Low-Chor 

24.12. SA 17.30 Christvesper II mit Pfr. Dr. Diethard Buchstädt 
Musik: Kantorei Burghausen-Burgkirchen 

24.12. SA 22.00 Christmette mit Pfr. Torsten Fecke   
Musik: Gesangs- / Instrumentalensemble (Leitung Erika Peldszus-Mohr) 

25.12. SO 10.00 Gottesdienst mit Pfr. Torsten Fecke 
26.12. MO 17.00 Ökumenische Burgweihnacht mit Pfr. Dr. Diethard Buchstädt / Pasto-

ralreferent Klemens Fastenmeier – Start am Friedensplatz 
31.12. SA 17.00 Jahresschluss-Gottesdienst mit Abendmahl mit Pfr. Dr. Diethard 

Buchstädt 
01.01. SO 10.00 Gottesdienst in Burgkirchen 
06.01. FR 10.00 Gottesdienst mit Pfr. Torsten Fecke 
08.01. SO 10.00 Gottesdienst mit Pfr. Torsten Fecke 
13.01. FR 18.30 Alternativer Gottesdienst „ Winterschlaf“ 
15.01. SO 10.00 Gottesdienst mit Pfr. Dr. Diethard Buchstädt, Kirchenkaffee 
19.01. DO 15.00 Gottesdienst im Seniorenhaus Haiming 
19.01 DO 16.00 Gottesdienst im Seniorenhaus der AWO 
20.01 FR 19.00 Ökumenischer Gottesdienst zur Einheit der Christen mit Pfr. Dr. Diet-

hard Buchstädt und Gemeindereferent Klemens Fastenmeier 
Musik: Swing-Low-Chor 

21.01. SA 10.30 Gottesdienst im Seniorenhaus Hl. Geist Spital 
22.01. SO 10.00 Gottesdienst mit Pfr. Torsten Fecke 
29.01. SO 10.00 Gottesdienst Predigtreihe mit Pfr. Dr. Diethard Buchstädt 
05.02. SO 10.00 Gottesdienst Predigtreihe mit Pfr. Torsten Fecke 
05.02. SO 19.00 Weltfriedensgebet 
12.02. SO 10.00 Gottesdienst mit Prädikant Hartmut Strachowsky 
16.02. DO 15.00 Gottesdienst im Seniorenhaus Haiming 
16.02. DO 16.00 Gottesdienst im Seniorenhaus der AWO 
18.02. SA 10.30 Gottesdienst im Seniorenhaus Hl. Geist Spital 
19.02. SO 10.00 Gottesdienst Predigtreihe mit Pfrin. Andrea Klopfer, Kirchenkaffee 

Musik: Kantorei Burghausen-Burgkirchen 
26.02. SO 10.00 Gottesdienst mit Pfr. Dr. Diethard Buchstädt 
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Evang.-Luth. Friedenskirche Burghausen  
Friedensweg 5 – 84489 Burghausen   
 08677-4565 / Fax: 08677-64862  
E-Mail: pfarramt.burghausen@elkb.de  
Internet: www.burghausen-evangelisch.de  
Pfarrbüro  
Veronika Bender  08677-4565  
Öffnungszeiten: Mo. - Do. 9.00 - 11.30 Uhr  

1. Pfarrstelle: Pfr. Dr. Diethard Buchstädt   
 08677-4565      E-Mail: diethard.buchstaedt@elkb.de  

2. Pfarrstelle: Pfr. Torsten Fecke   
 08678-2088081  E-Mail: torsten.fecke@elkb.de   

Prädikant Hartmut Strachowsky   
 08677-1599     

Vertrauensmann des Kirchenvorstandes Dr. Christoph Weigel  
 08677-4278   E-Mail: gbc.weigel@web.de 

Stellvertretende Vertrauensfrau des Kirchenvorstandes Ulrike Baist 
 08678-8300   E-Mail: ubaist@gmx.de 

Kirchenpfleger Dr. Reinhard Härzschel  
 08677-2256    E-Mail: haerzschel-bgh@t-online.de  

Mesnerinnen Daniela Hübner und Ingrid Eigner   
 über Pfarramt 

Pestalozzi-Kindertagesstätte Leitung Birgit Dafinger  
 08677-64287   E-Mail: leitung@pestalozzikita.de  
  
Kantorei Burghausen - Burgkirchen   
Gudrun Brust:  08679-3713 
Mittwoch 19.30 Uhr in der Friedenskirche   

Swing-Low-Chor    
Carsten Burchard:  0162-5847671   E-Mail: carsten.burchard@gmx.de 
Donnerstag 19.30 Uhr in der Friedenskirche   

Iwuschka  
Eugenia Borchardt:  08677-912159  
Dienstag 18.00 Uhr im Gemeindesaal 

https://www.google.com/maps/place/Evang.-Luth.+Pfarramt/@48.1655836,12.8307093,15.83z/data=!4m5!3m4!1s0x0:0x8bdaa3b4f7a60424!8m2!3d48.16569!4d12.83178?hl=de
https://www.google.com/maps/place/Evang.-Luth.+Pfarramt/@48.1655836,12.8307093,15.83z/data=!4m5!3m4!1s0x0:0x8bdaa3b4f7a60424!8m2!3d48.16569!4d12.83178?hl=de
https://www.google.com/maps/place/Evang.-Luth.+Pfarramt/@48.1655836,12.8307093,15.83z/data=!4m5!3m4!1s0x0:0x8bdaa3b4f7a60424!8m2!3d48.16569!4d12.83178?hl=de
https://www.google.com/maps/place/Evang.-Luth.+Pfarramt/@48.1655836,12.8307093,15.83z/data=!4m5!3m4!1s0x0:0x8bdaa3b4f7a60424!8m2!3d48.16569!4d12.83178?hl=de
http://www.burghausen-evangelisch.de/
http://www.burghausen-evangelisch.de/
http://www.burghausen-evangelisch.de/
http://www.burghausen-evangelisch.de/
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Frauenpower 
 Petra Guba:   08677-64556 / Sonja Fischer-Mottl  08677-1207 

Immer am letzten Montag im Monat um 20.00 Uhr im / am Gemeindehaus 

31. Oktober 2022 
Reihe biblische Frauen: Martha 

28. November 2022 
Maria und Elisabeth begegnen sich  

30. Januar 2023 
Buffet / Die drei Weisen aus dem Morgenland 

27. Februar 
FIlmabend 

Treffpunkt Kirche / Alternativer Gottesdienst  
 Petra Guba   08677-64556 / Birgit Pfaadt  08677-61712 
 Treffen nach Absprache 

Mütterkurs  
 Barbara Reineke:  08677-914982 

Donnerstag und Freitag von 10.00 – 11.30 Uhr im Gemeindehaus 
Deutschkurs für Frauen mit eigener Betreuung ihrer Kinder. Organisiert und unter-
stützt vom Burghauser Arbeitskreis Asyl und dem Arbeitskreis Spracherwerb. 

Weltfriedensgebet 
 Steffi Pittner: Email: Steffi.dieLocke@web.de 

Erster Sonntag im Monat 19.00 Uhr Friedenskirche 

Kindergottesdienst  
 zur Zeit ohne festes Team 

Interessenten / innen herzlich willkommen.  

Frauentreff 
 Christine Könning:   08677-7426 

Mittwoch 9.30 Uhr  

Besuchsdienst-Team 
 Pfr. Diethard Buchstädt:   08677-4565 
 Dritter Mittwoch im Monat – 15.30 Uhr Gartenzimmer 
Ökumenekreis  
 Gisela Münzhuber   08677-3347  /  Pfr. Diethard Buchstädt:   08677-4565 
 Treffen nach Absprache 

Diethard
Text-Box

Die Adressen sind in der Online - Ausgabe nicht sichtbar.
Bitte wenden Sie sich an das Pfarramt 08677-4565
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G.emeinsam 
U.nternehmenslustig 
C.hristlich 
K.ulturell 
 

10. Oktober 2022 – Hofbräuhaus 
Traunstein 
Fahrt mit Privat PKW – Abfahrt am Ge-
meindeparkplatz um 09.30 Uhr 
Führung um 11 Uhr, Dauer ca. 2 Stunden 
12,90 € incl. Bierverkostung und Breze 
Das Hofbräuhaus Traunstein wurde 1612 
vom bayerischen Herzog und späteren 
Kurfürsten Maximilian I. gegründet. Seit 
1896 ist es im Besitz der Familie Sailer, die 
– urkundlich bestätigt – bereits seit dem 
17. Jahrhundert eine Dynastie von Brauern 
und Gastwirten war. Bei der Brauereifüh-
rung begeben wir uns auf eine Erkun-
dungsreise durch die Jahrhunderte und er-
fahren fast alle Geheimnisse rund um die 
bayerische Braukunst. 
 
18. November 2022 – Lokschup-
pen Rosenheim - Eiszeit - Mensch. 
Natur. Klima. 
Fahrt mit der DB Bayernticket – Treff-
punkt um 09.30 Uhr am Bahnhof 
Preise: Senioren 10,50 € regulär 15,50 € 
Die Ausstellung lässt sicher keinen kalt. 
Hier finden sich aus der letzten Kaltzeit ge-
fährliche Höhlenlöwen, Wollnashörner 
und tonnenschwere Mammuts die die eu-
ropäische Landschaft bevölkerten. Für un-
sere Urahnen gab es wenig Komfort, sie 
lebten mit den Elementen und der Natur 
im Einklang. Es gibt einzigartiges zu be- 
staunen, darunter das Eiszeit-Skelett des  
 

 

„Mannes von Neuessing“ und ein 1500 m² 
großes Gesamtkunstwerk aus Originalfun-
den. 
In der Geschichte der Erde gab es immer 
wieder Veränderungen der Lebensum-
stände. Es werden hier auch Fragen, Fak-
ten und Folgen des aktuellen Klimawan-
dels thematisiert.  
 

7. Dezember 2022 – Confiserie 
Dengel in Rott am Inn 
Abfahrt am Gemeindeparkplatz um 12.30 
Uhr, Fahrt mit Privat PKW 
Preis pro Pers. 12,00 € incl. Kostproben 
Die Confiserie bürgt seit 30 Jahren für 
höchste Qualität durch frische, hochwer-
tige Rohstoffe und echte Handarbeit. Von 
der Tafelschokolade über Pralinen und 
Schokoladenfiguren bis hin zum Kakao 
reicht das Sortiment. Erleben sie die Her-
stellung der süßen Spezialitäten aus 
nächster Nähe. Die Führung dauert ca. 45 
Minuten, in denen sie einen kleinen Ein-
blick in die Pralinen- und Schokoladenpro-
duktion (Figuren, Schokoladen, Pralinen 
usw.) bekommen. Während einer Führung 
werden sie immer wieder mit Kostproben 
der handgefertigten Pralinenspezialitäten 
verwöhnt. Anschließend ist noch eine Ein-
kehr geplant. 
 
5. Januar 2023  – Rauhnächte 
18.30 Uhr im Gemeindehaus  
gelesen von Frau Heins, musikalisch be-
gleitet von Frau Grave und Herrn Dr. Grave.  
Die Rauhnächte sind einige Nächte um 
den Jahreswechsel, denen im europäi-
schen Brauchtum eine besondere Bedeu- 

https://de.wikipedia.org/wiki/Brauch
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tung zugemessen wird. Meist handelt es 
sich um die Zwölf Weihnachtstage vom 
Weihnachtstag (25. Dezember) bis zum 
Fest der Erscheinung des Herrn (6. Ja-
nuar). Nach dem Volksglauben zogen sich 
die stürmischen Mächte der Mittwinter-
zeit in der Nacht auf den 6. Januar zurück. 
Die Rauhnächte gelten von jeher als die 
geheimnisvollste Zeit des Jahres: dunkel, 
kalt und eben rau kommen sie daher. Und 
wenn dann noch der eisige Wind um die 
Häuserecken pfeift und heult, ist der Weg 
zum Geisterglauben nicht mehr weit.  
 

13. Februar 2023  – Nepal - Zu Füs-
sen der höchsten Berge der Welt 
18.30 Uhr im Gemeindehaus 
Reiseerinnerungen und Bilder von Herrn 
Dr. Baist 
Nepal zieht seine Besucher mit der mittel-
alterlichen Vergangenheit in den Bann. 
Besonders in den ehemaligen Königstäd-
ten zeigt sich die Vielgestaltigkeit der hin-
duistischen und buddhistischen Götter-
welt. Hier finden sich farbenprächtige Pa-
goden, Paläste und Tempel sowie kunst-
volle Holzschnitzereien. Außerhalb der 
Städte zeigt sich die atemberaubende 
Landschaft mit friedlichen Dörfern und 
bei klarer Sicht die weißen Berggipfel der 
Achttausender.  
Unterwegs trifft man immer wieder auf 
kleine Pagoden und Tempel, der Glaube 
ist allgegenwärtig. Der Chitwan National-
park ist ein subtropisches Dschungelge-
biet mit vielen Tierarten in freier Wild-
bahn.  
 

 

Kino in der Lounge  
(Gemeindehaus   –   19.30 - 22.00 Uhr) 

Dienstag, 4. Oktober 2022  
Das Familienfoto  
Tragikomödie um drei Geschwister, die 
sich abwechselnd um ihre demente Groß-
mutter kümmern. 

Dienstag, 8. November 2022  
Simpel  
Überzeugend gespieltes tragikomisches 
Road Movie über einen jungen Mann und 
seinen geistig behinderten Bruder. 

Dienstag, 6. Dezember 2022  
Monsieur Pierre geht online 
Französisches Wohlfühlkino mit Eleganz 
und Esprit. 

Dienstag 3. Januar 2023 
Toubab 

 
Dienstag, 7. Februar 2023 
Contra 

 

 

 

https://de.wikipedia.org/wiki/Zw%C3%B6lf_Weihnachtstage
https://de.wikipedia.org/wiki/Weihnachten
https://de.wikipedia.org/wiki/Erscheinung_des_Herrn
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Einblick in die Pestalozzikindertagesstätte 
Die Pestalozzikita kann auf ereignisreiche 
Wochen und Monate zurückblicken. 
Nachdem im Sommer weitgehend alle 
pandemiebedingten Maßnahmen fielen, 
konnten viele Aktivitäten stattfinden. So 
feierten wir, wenn auch unter schwierigen 
Witterungsverhältnissen, unser Sommer-
fest. Die Kinder, das Personal und der El-
ternbeirat waren motiviert und voller Vor-
freude. Wenn auch in abgespeckter Form, 
so konnten wir doch ein paar schöne Stun-
den zusammen verbringen. Weitere Aktio-
nen wie Schuliabenteuer, Abschlussfeiern, 
Abschlussgrillen mit dem Elternbeirat usw. 
konnten mit Freude durchgeführt werden. 
Auch die zwei Planungstage wurden inten-
siv genutzt. An zwei Schließtagen konnte 
sich das gesamte Team austauschen. Am 
ersten Tag blickten wir zurück, reflektier-
ten unsere Arbeit. Gleichzeitig galt es na-
türlich, nach vorne zu blicken, um das 
neue Kita-Jahr mit Ideen und Anregungen 
zu füllen. Der zweite Tag wurde intensiv 
genutzt, um ein einrichtungsspezifisches 
Schutzkonzept zu erstellen. Das gesamte 
Team beschäftigte sich intensiv mit dem 
Thema Kindeswohlgefährdung. Es ent-
stand ein Konzept, in dem wir für uns ei-
nen Handlungsfaden erstellten. Was ver-
steht man unter Kindeswohlgefährdung, 
welche Formen gibt es, wie begegnen wir 
Auffälligkeiten, wann müssen wir eine Mel-
dung machen usw.?  

Es gab viele Fragen zu klären, der Aus-
tausch war wichtig und hilfreich für die 
weitere Arbeit mit den Kindern. Im Som-
mer konnten sich dann alle in den drei Wo-
chen Schließzeit erholen und Kraft tanken 

für das neue Kita-
Jahr. Die Einge-
wöhnungsphase 
ist jedes Jahr eine 
Herausforderung. 
Viele Kinder erle-
ben die erste Tren-
nung vom Eltern-
haus. Hier braucht 
es viel Begleitung, 
Geduld und Zeit. Um den Start für jedes 
Kind wohlwollend zu gestalten, ist eine 
gute personelle Besetzung sehr bedeu-
tend.  

Für das Kita-Jahr 2022/2023 sind wieder 
viele Aktivitäten geplant. Wir feiern Ernte-
dank in der Friedenskirche. Auch die Teil-
nahme am Brückenlauf ist geplant. Wir 
freuen uns über die neuen T-Shirts, mit de-
nen wir als Teil der Pestalozzikindertages-
stätte zu erkennen sind. Natürlich werden 
wir wieder das Martinsfest feiern, der Niko-
laus wird uns in der Einrichtung besuchen. 
Um dem vorweihnachtlichen Zauber einen 
Rahmen zu geben, werden wir einen Ad-
ventsgottesdienst mit anschließender 
Feier veranstalten.  

Im Herbst wird sich das Team erneut mit 
dem Thema Schutzkonzept befassen (se-
xualisierte Gewalt).  

Im Jahreslauf werden wir die Themen Fa-
sching und Ostern gebührend einbinden.  

Sofern es keine erneuten Einschränkun-
gen bzgl. der Pandemie gibt, steht im Kin-
dergarten ein Ausflug ins 'Babalu' auf dem 
Programm. Wir werden gruppenübergrei-
fende und bereichsübergreifende Ange- 
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Fürchtet euch nicht! Siehe, ich verkündige euch große Freude, die  
allem Volk widerfahren wird; denn euch ist heute der Heiland geboren, 
welcher ist Christus, der Herr, in der Stadt Davids.  (Lukas 1, 10) 
 


